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FRIDERICVS I.Konig von Schweden
hat bey jetzigen Krieges-Lauften Verluſt
ſeiner Leute und Lande, uberfallene Un

paßlichkeiten ſich zum Troſie dieſe
Aria erwehlet:

Nach beſonderer Melodie:

—6Godrd iſt gerecht in allen Sachen, wenn

mich das Leid am groſten plagt. GODJ wird
mein Creutz ein Ende machen, dieweil ich glaub,
was JEſus ſol GODtt iſt gerecht in allen Sa
chen, Er wird mein Creutz ein Eude machen.

Jch ſetz auf GOtt ſtets mein Vertrauen, wenn
Creutz und Leiden mich anficht, nehm GOTTES

Wort zu mein'n Erbauen, und alaub gewiß:
GoOJd laßt mich nicht. GOtt iſt gerecht in al
len Sachen, Er wird mein Creutz ein Ende
machen.

Jch zage nicht bey meinem Leiden, GOTT
weiß ſchon was mir nutzlich iſt. Er will, ich ſoll
mich bald hereiten, in dieſen kurhen LebensFriſt.

SOott



tt iſt gerecht in alen Sachen, Er wird mein
tz ein Ende machen.

4e.

dein Creutz, das wird noch wohl verſchwin
wenn ich nur ſtets gedultig bin. Wenn ich

ebe ohne Sunden, und wende mich zu JEſu

So wird GOOtt ſchon in allen Sachen, mein
tz gerecht ein Ende machen.

der Wahl des Hertzogs von Holl
zum Konige von Schweden ſoll er in
inem geheimbden Cabinet geſun

gen haben.
Lach eigener Melolhy:

1.

JEſu! du mein Leben! dir hab ich mich er

i, und du und du biſt mein. Du HErr unh
it, nimmſt meine Seele ein.

2.
enn wenn ich dich nur habe, ſo hab ich alle

e, die beſſer als viel Geld, und noch vielmehr,

uch die gantze Welt.

J.

gESU! meine Sonne! o JESU! meine
nne! o JEſu! meine Ruh! Mein Schutz,
Schatz! mein SeelenEigenthum. Du



4.
Du biſt und bleibeſt meine, ich bin und bleibe

deine, und du biſt ewig mein. Ewig, ewig bin ich
mein JEſus dein.

Nach der Königs-Wahl, ſoll er ſich das
Sterbe-Lird erwehlet haben.

Mel. JEſu meine Freude!
J.

coMeute werd ich ſterben, und den Hinimet

ben, heute ſeh ich GOTT. Eh die lUhr wird
ſchlagen, wird man von mir ſagen; Ach! der Leib

iſt todt. Er liegt ſchon begraben hier, deckt den
Corper mit der Erden. Erde muß er werden.

2
JErd iſt ſeine Cammer, vuht von allen Jammer,

der erblaſte Leib. Seelewif! o Seele!. geh aut
Leibes-Hole, rube und verbleib. Bleibe hiß an
jenem Tag wo dich Chriſtus wird erwecken, und

die Hand ausſtrecken.

Z.Jhr betrubten Hertzen, was habt ihr vor

Schmertzen, uber meinen Dodt Thut euch nicht
betruben, ſeht, ihr meine Lieben, ich bin ſchon bey

GOdd. Jch bin vor geſchickt zu ihm, und ihr
alle mußt noch wandern, einer nach dem andern.

4. Wenn



4.
Wenn man nach mir fraget, wo ich bin? ſo

ſaget: auf der hochſten Schul. Da OOtt ſelb
uten lehret, und ſein Lob vermehret, ſitzt auf ſeinem
Stuhl. Da erfahr ich fur und fur, was mir un
bekannt geweſen, und ich nie geleſen.

J.

Jch bin angekommen, auf- und angenommen,

in der Engel-Chor. Da es lieblich klinget, und
man Heilig ſinget, Heilig nach wie vohr. Da
wo der TrompetenSchall und Poſaunen ſind er
hoben, ewig SOtt zu loben.

Gute Nacht ihr Kinder! Tod! komm doch ge
ſchwinder, als die finſtre Nacht. Jhr ſeht mich
nicht wieder, biß die Seel und Glieder, GOTT
vereinigt macht. Drum, Ade dahin ich geh,

ich werd heute ZESUmM ſehen, und itzt wirds ge
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